Die Ponger Prttruß erſchen 


Wärte bei allen Keulgl. Poſtanſtaften angenommen. 
— —-— 


a Zelegraphifche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Ale Augekommen 1. April, 49%, Uhr Nachm. 
a Berlin, I. April. (bgeordnetenbaus.) Jort . 
Br a. der Debatt: über die Banknobelle. Refecent 
Ro vg. Ropell reſumirt die Debatte; das Haus ſchrei⸗ 
get zur Spegiatdiscuffion. Abg. Birch ow bringt das 
emendement ein: Iwiſchen die SS 2 und 3 einen 
neuen Paragrapben einzuſchieben, dahin lautend; 
Der gegenwartige Geſetzentwurf tritt am 31. Dechr. 
Nil außer Kraft. Aogg. erte u und v. Ga 
bien; für die Regierungsvorlage und gegen jedes 
mendiren. Leg. Michaelis vertheidigt fein ecznen⸗ 
ment. Die Gefahren der Banterweiterung feien 
bandgreiflich. Wenn die Bank die Note vermehren 
dürfe, entſtebe eine künſftliche Vermehrung der Ver 
kebrsmittel. Papiergeld fei keine ſichere Valuta. Die 
Sontingentirung auf 60 Millionen fet allerdings will 
Fürlich, jedoch den Berhältniffen der Bank angepaßt. 
Der Herr Handelsminifter erklärt ſich aus practiſchen 
Gründen gegen das Lrmendement Virchow. Schluß 
der Debatte. Bei der Abſtimmung wird das Umen⸗ 
dement Michaelis angenommen, $ 1 der Regierungs 
Vorlage abgelehnt, 81 der Cummiſſionsvorlage (Be: 
bränßung der Errichtung von Filialen auf Ham ⸗ 
urg und die Herzogthümer) ebenfauls abgelehnt. 
Damit wird die Tortberathung des Geſetzes gegen. 
Fandios. wie Kegierungs Commifjare verlaſſen 
den Saal. 
Die Geſetzvorlage, betr. 
Ehegatten im Bezir 
in wird ohne Biscuffion angenommen, 
nruh erſtartet Bericht über den Fortgang des 
seiſenbahnbaues 
a 8 fe * a, 
27 ei unzulafſig, 
für Boppeigeleife und zur Verlegung 
gspahn aufz 
Comm Eansbericht 
uerung der aue 
ſchaften, mird abgelehnt. i S. 
— die Berfammiung inziviſchen 
worden iſt. 


Berlin. Die Kronſyndici ſind, wie aus Berlin berichtet 
wird, mit der Berathung Über die Elbſolgefrage noch nicht 
am Ziel. Die Referenten Heffter und Homeyer haben noch 

nicht ihr Referat erſtattet. Wenn dies geſchehen, jo ſoll vas⸗ 
ſelbe gedruckt und den übrigen Kronſyndieis vorgelegt werden. 

— 8 bſtimmun er den präjudiciellen — 5 
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4 
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waren nur 286 Abgeordne 
uſelben ftimmten 108, 
l a Senn, 
70 5 idera ; 
ER mit Ausnahme der Abg. Ar⸗ 


dagegen 178. Dage 

2) das Centrum tu 
0 ——— ve 2 Bockum Dolffs, v. Carlowitz, Dahlmann, 
5 Fr „ v. Proff⸗Irnich, Schröder; 5) die Polen; 6) 17 von 
der Fortſchrittspartei: Aegerter, Auffermann, Baſſenge (Lau⸗ 
ban), Baur (Adenau), Becker (Dortmund), Berger, Buch⸗ 
Hoffmann (Odlau), v. Kirchmann, Lent, 


En Hammacher, 

udemig, Reichenheim, Ronde, Schneider (Wanzleben), Sel- 
ten, Senff; 7) von nicht in Fractlonen befindlichen: die Abg. 
Grabow, Hüffer, der Miniſter v. Selchow, (v. Roon fehlte, 
Dafür ſtimmte: die Fortſchrittspartei mit Ausnahme von 17, 

b 9. 1707 ee Centrums und der in keiner Fraction 
efindliche Abg. Rey. 

1 N oerkiner Arbeiter- Verein. Die geſtrige Ver⸗ 
ſammlung dee Berliner Arbeiter-Vereins wurde größtentheils 
durch eine Beſprechung über Einrichtung von „Arbelter⸗ 
Speise Anſtalten“ ausgefüllt. Der Beſprechung war ein 
Statut der Speiſegeſellſchaft eines auswärtigen Arbeiter⸗Bil⸗ 
dungs -Vereins zu Grunde gelegt; es ſellte ſich doch heraus, 
daß daſſelde hieſigen Verhältniſſen und den Wünfchen der Ver⸗ 

ſemmluus wenig entſprechend ſei. Die Nütz ichkelt der Einrich⸗ 
tung wurde allſeitig anerkannt und eine Commiſſion eingeſetzt, 

um weitere Erhebungen in der Sache anzuſtellen und danach 
der Verſammlung eine Vorlage zu machen. 
Jg Breslau fand vorgeſtern eine Verſammlung von 
10 200 Schneidergeſellen fiatt, welche über die Lohnfrage discu⸗ 
tixten und eee 10 ie: al 5, 
10, 15 /n pro Stück von den Arbeitgebern zu verlangen, 
Sollten dieselben es nicht bewilligen, ſo wollen die Geſellen 
kündigen. i 
2 ak tn, 29. März. Durch das Amtsblatt wird zur 
Kenntniß gebracht, daß der Paſtor Simon Meeske in Lugine 
bei Juliusburg „wegen Separatismus und Verachtung der 
irchlichen Gerichtsbarkeit“ feines Amtes als Paſtor der luthe⸗ 
riſchen Gemeinde in Lutzine entſetzt worden iſt. 
Eſſen, 28. März. (Rh. Zig.) (Proteſt wegen zu 


iche Gutsbeſitzer u einer Berathunz zuſammengetreten, welche 
ü ae des Grundbeſizes im biefigeu Kreiſe 
A) Gegenſtande hatte. Es wurde eine Commiſſien ers 
Mitzi. welche mit einer desfallſigen Vorſtellung an das 
nberaumen beauftragt, ſolche in einer auf den 10. April 
legen ell nochmaligen Verſammlung zur Vollziehung vor 


Das D. ; —.— 
we . Beuf Wr. J verſichert, daß von einer Reiſe de 
eg it alt nach Paris nicht bie Rede iſt, und auch nicht 
England. Die Eiſenbl 5 
' Eiſenhüttenbeſitzer des Nordens haben 
N eee u Darlington abgehalten, zu wel- 
Ex, neigtheit kund zu geben, . fi he m wi. Os 
den Vereinen der bindung zwiſchen ihrer Un 
25 Die Hüttenbefiger Ta 7 0 Ne 
er loralen Frage qc un ledoch ihren Eile I in Staffarbe 
hire nicht vorzugreifen, ernannten fig‘ einen Ausschuß um ſich 
it denſelben in Communication zu ſetzen. Sadie al 


2 


Sonntag, 2 April 


erſcheint tagte, mit Ausnahme der Soun⸗ 
und Festtage, zweimal, am Montage aur Nachmittage 5 Ubr, 
eſlellungen werben in der Expedition. (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


aus geſprochen hätte, 


Recht hätte, 
6 fer { 


998 Grundſteuer.] Geſteen waren hier etwa 330 länd⸗ 


{ Morgen Ausgabe 


wi 
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zu einem Einverſtändniſſe mit denſelben kommen, ſo verpflich- 
teten ſich die Hüttenbeſitzer des Nordens, ihre Etabliſſements 
unter oben genannten Bedingungen am Donnerſtag den Are 
beitern wieder zu öffnen. 


Belgien. Brüſſel, 28 März In beutiger Kammerfigung 
brachte dis Regierung den Geſetzentwurf für eine Anleihe 
von 60 Millionen Fr., behufs Errichtung reſp. Vollendung 
verſchiedener bydrauliſchen Arbeiten, Landſtraß en, Eiſen⸗ 


bahnen, Schulgebäude ꝛc. in verſchiedenen Plovinzen 
des Landes ein. 5 
Frankreich. Paris, 30 März. Auch geſtern war 


die Tribüne des geſetzgebenden Körpers gedrückt voll. Der 


Hauplreduer des Tages war Thiers, deſſen glänzende Rede 


für die Freih⸗it einen tiefen Eudruck machte. Thiers richtete 
ſeine ſchneidende Kritik unmittelbar gegen die Thronrede ſelbſt. 
Die Thronrede — fa 
woblaefällig aufzählt, 
wıltungereformen vor und empfiehlt fie uns als unferer Auf⸗ 
merkſamkeit allein würdig. Wenn man dieſe Maßregeln mit 
einigen andern, wie die Freiheit der Bäckerei und der Toea⸗ 
ter, in Verbindung bringt, ſo kann ich nicht umhin, anzuneh⸗ 
men, daß man die Gemüther von den politiſchen Reformen 
üblenken will. (Unterbrechungen.) .. . . Unſere Freiheit iſt 
vernichtet, aber fie wird uns wiedergegeben werden; denn dle 
Nation, welche der Welt die Lehre von der Freiheit brachte, 
kann derſelben nicht für immer beraubt bleiben. Die Ver⸗ 
jehung iſt zu gerecht. als daß dem anders fein könnte. (Bei⸗ 
ſall auf mehreren. Bänken) Wie wäre wohl eine Natiou 
würdig, zu den eiviliſirten Nationen gerechnet zu werden, 
wenn ſie vor Allem nicht Sorge trüge, frei zu ſein, und un⸗ 
zer frei verſtehe ich die den Staatsbürgern zu gewährende 
Garantie gegen die Willkür, und dann die ſelbſtſtändige Be⸗ 
ſtimmung des eigenen Geſchicks, die Selbſtregierung, natür⸗ 
lich unter Sicherſtellung der Monarchie. Wie! wir ſollten 
unempfindlich gegen das hohe Interefle fein, unſere Mibür⸗ 
ser gegen jede Willkür ſicher geſtellt zu ſehen? Wie, wir foll- 
ten kein Verlangen tragen, in den Augen der Welt als die Herren 
‚nferer Geſchicke zu gelten? Abgeſehen von der Würde, will ich 
Sie nur auf Ihre Jatereſſen, Ihre theuerſten Intexeſſen verwei⸗ 
ſen. Ich bin, wie geſagt, kein Anhänger dieſer abſoluten Handels⸗ 
freiheit; allein, wenn das Land, um Rath befragt, ſelber ſich 
ſo würde ich mich unterwerfen, denn nach 
meiner Anſicht giebt es keine Macht in der Welt, die das 
5 ich über die großen Landesintereſſen zu irren, 

ei denn das Land ſelber. (Sehr gut!) Nach einem 
großen materiellen Intereſſe führe ich Ihnen nunmehr ein 
rotes moraliſches Intereſſe an: die Convention vom 15. Sep⸗ 
tember. Jetzt iſt wohl nicht der Augenblick, fie zu beurtheilen, 
allein fie berübrt jedenfalls und in empfindlicher Weiſe eines 
der größten moraliſchen Intereſſen des Landes, feine Reli⸗ 
zion, und ich frage Sie wiederholt, mußte nicht vor Allem 
das Land hierüber zu Rathe gezogen werden?“ Auf der an⸗ 
deren Seite ſtellt Tiers in Abrede, daß die Freigebung der 
Schlacht- und Backgerechtigkeit, des Theaterprivilegs ꝛc. ꝛc. 
den ſtolzen Namen Freiheiten verdienen. Nach dieſer Ein⸗ 
eitung gelangt Thiers zum Hauptgegenſtand ſeiner Rede, den 
„Utopien und ſinnreichen Theorien“ der kaiſ. Thronrede, 
unter denen man die politiſchen Freiheiten verſtehen wolle. 
Was heißt frei fein? Bonächſt die Gewißheit haben, daß 
man, auf eine wahre oder falſche Denunziation hin, nicht 
nach einer Feſtung eder fernen Inſel geſchleppt werde (Lärm). 
Frei fein, beißt ſich eine Meinung über die Angelegenheiten 
eines Laudes bilden, und fie, unter der Gefahr der Verant⸗ 
wortung vor der Juſtiz, ausſprechen können. Frei ſein, 
beißt ſich die Vertreter biefer Meinung wählen können, 
ohne, wenn man Beamter iſt, abgeſetzt, wenn man von der 
Verwaltung irgendwie abhängig iſt, in feinen Intereſſen bes 
läſtigt zu werden. Frei fein, heißt, wenn man ſich hier den 
Vertretern der Krone gegenüber befindet, den Mund öffnen 
dürfen und nicht in der Unmöglichkeit fein, ihnen irgend eine 
Erklärung über die großen Staats angelegenheiten abzuver⸗ 
langen. Frei ſein, heißt, wenn man in der Republik lebt, 
das Staatsoberhaupt alle vier ober fünf Jahre wählen, wenn 
man in der Monatchte lebt, in der man an einen anderen 
Perrſcher weder denken lann noch zoll, Miniſter vor ſich ha⸗ 
ben, die man für die ſchlechte Regierung des Landes ver⸗ 
autwortlich machen kaun. Ingenids findet er das ge⸗ 


genwärtige Verwarnungs⸗ Saltın, das die Dienſte 
der Cenſur verrichtet. Jugenids iſt es, Frankreich 
zu ſagen, daß es die freieſte Nation der Erde ist, weil 


man ihm das allgemeine Stimmrecht giebt — das allgemeine 
Stimmrecht mit Hinderniſſen. 
meine aber dirigikte Stimmrecht, 
lich ſehr ingenide! (Bewegung.) 
tes, 
bie 
auf den Souverän zu übertragen, gegen den man Nichts aus⸗ 
richten kann.... In eben jo ausführlicher als anziebender 
Weiſe behandelt Thiers die Lage der Preſſe, die nur für Po⸗ 
len und Italien, nicht aber für die Freiheit Frankreichs Be⸗ 
geiſterung an den Tag legen dürfe. Noch ſcärfer behandelt 
Thiers die Frage der Nichtverantwortlichkeit der Miniſter 
und der Verantwortlichkeit des Herrſchers, die ſich auf Nichts 
reducite. Die perſönlichen Eigenſchaften und der Character 
des Herrſchers vermöchten für keine Nation eine Inſtilution 
zu ſein. „Frankreich fehlt es nicht, ſchließt Thiers, an den 
nothwendigen Elementen, um frei zu ſein. Es vereinigt ſie 
alle und wird ſie ſo lange vereinigen, als die Lebenskraft in 
ihm dauert, und ſollte es möglich ſein, daß das Gebäude 
feiner ſtaatlichen Juſtitutionen nicht ausgebaut würde, ſo 
hätte es nicht am Baumaterial, ſondern am Baumeiſter ge⸗ 
ſeylt! Allein, ich weiſe dieſen Gedanken von mir, denn es 
iſt für die Völker eine Pflicht, die Hoffnung zu bewahren, 


das iſt ſehr geſchickt, ſehr 
ug.) Nach ih ſehr Geſchick⸗ 
ſehr Tiefes, ſezr Ingeniöſes iſt es, die Berantwortlichkeit, 


5 
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O, meine Herten, das allge⸗ 


auf die Minifter angewandt, von Wirkſanikeit ſein könnte, 


tete pro Quartal A The 


4 Forl. H. Engler, in Da 
furt a. M.: 


at er — legt uns, indem ſie diefelben betrieb. 


gerichtliche, ſtaatssconomiſche und Ver⸗ 


wie für die Regierungen, ſie ihnen zu belaffen 
Beifall.) 


18 ge., 5 . = 
terate nehmen an: in Ball K. Metemeger, in Belp gigs zügen 

burg: Dahlentrein & Vogler, in Frart⸗ 
Jcger'ſche, Ju bing: Neumann Pactatauns Badhdlg 


| 1865. 


auswarte 1 Chir, 2 


(Sehr gut! 


Danzig, den 2. April. 
* Bei beffraften Dieben find 6 neue Säcke und eine Partie 
ſtarkes Schiffs⸗Tauwerk in Beſchlag genommen worden und können 
zur Ermitſelung des rechtmäßigen Eigentbümers im Criminal Pos 


lizei-Büreau in 


Augenſchein genommen werden. 


„Die Herren Teeg- Dambigen, R. Suckau⸗Gru⸗ 
nau, Jebens⸗ Eichwalde, Schröter⸗ Birkau, Grun ⸗ 
wald Neukirch, laden die Beſitzer der Elbinger Höhe zu 
einer Berfammlung ein, welche in Betreff der Grundſteuer⸗ 
Belaſtung in Elbing am 5. April Vormittags ſtattfin⸗ 


den wird. 


— (G.) Die Credit⸗Geſellſchaft von 
Comp. in Culmſee eröffnete am 1. April e. 
Sämmtliche Actien in Höhe ven 10,000.% find be- 


irſchfeld u. 
Ka Geſchäfts⸗ 


geben und der Geſellſchaft bereits Depofiten anvertraut. i 
Tborn, 1. April. (Th. W.) Zu Kreistags-Abgeord⸗ 
neten für die ehemaligen Thorner Kämmerei⸗Ortſchaften find 


am 29. d. gewählt worden vie 
Papau (Abgeordneter) und Gutsbefiger Wentſcher⸗ 


berg (Stellvertreter). 


wählt die Herren Altſitzer Kroening aus 


Für 


Herren Guisbeſitzer Elener⸗ 
N { Roſen⸗ 
die adligen O 
Podgorz zum Kreis- 


tags-Abgeordneten und Moe de aus Schilno zum Stellvertreter. 


Königsberg, 
Genersllandſchaftstage 
Landſchaft in Zukunft 


30. März. 


Ein zweiter auf dem 25. 


gefaßter Beſchluß war der: „daß die 


den 


13, bis 30 fachen Betrag des filr 


jedes Grundſtuͤck ermittelten Reinertrages bei der Grandſteuer⸗ 
Veranlagung als Darlehn gewähren kann“, wobei eine nach 
Landrathskreiſen geordnete, 


der Reſultate der landf 


vergleichende Zuſammenſtellung 


chaftlichen Taxen und Wertbsfeſtſtel⸗ 


lungen der letzten 6 Jabre mit dem Reſultate ver Einſchägung 
Behufs anderweitiger Regelung der Grundſteuer zu Grunde 
oll. Dieſe wird ergeben, zu welchem Zins⸗ 


elegt wer h 
fie ni Gap rig erfolgen muß, um im Allgemeinen, 


landſchaſtl. 


den 


chätzungen der letzten Jahre gleich zu kommen. 


Die Anträge auf eine durchgreifende Aenderung der dis heri⸗ 


gen Toxprincipien wurden abg 
weſentliche Modifikationen derſelben genehmigt. 
len hatten folgendes Reſultat: 


Graf Kanitz⸗Podangen 


Neuhoff, Bolz⸗Pareiken, 


Landſchafts - Divectoren: Gamrad. 
v. Hoverbeck⸗Nickelsdorf; 


elehnt und nur im Ganzen un⸗ 


Die Wah⸗ 
General- Landſch.⸗Direclot: 


Gen. ⸗Land⸗ 


ſchaftsräthe: HäblerSommerau, v. Bardeleben⸗Rinau, Nich⸗ 


ter⸗Schreitlack; Stellvertreter: 


Ludwigsort, 


v. Rohde - Sonnenberg ; 
Zacher⸗Dubinnen, Que denfeld⸗ Carmitten, Eben 


Conrad ⸗Maulen, . 
Rehnungs» Ausfhuß: 
Boupitten; 


Stellvertreter: Seidel Chelchen, Kroek⸗Thierenberg, v. Rohde 


Rauſchken. 
n 
Königsberg hat 
verweigert und 
zu dieſer einen 
der Geb 
er! n 


befiger Bölter⸗ 


B.⸗Fr.) Der Maurermeiſter © chmidt in 
ſeit einem Jahre ſchon die Einkommenſteuer 
wurde jeden Moust ausgepſändet. Jegzt iſt 
Steuerverweigerung von ſeiner Seite 
eſteuer gekommen. 

Sufterburz wurden am 24 d. die dem Guts⸗ 
Louiſenthal wegen verweigerter Gebäude⸗ 


noch die 


ſteu er ahgepfäudeten Sachen verkauft. Ein großes Publikum 


hatte ſich auf dem Markte verſammelt, 


die Kaufluſt war aber 


eine geringe, da nur Pfeunige geboten wurden. 


»Der „Staatsanzeiger“ 
glum wegen Ausfertigung auf 
Obligationen des. Stallupöner 
25,000 . Die Summe ſoll 


publizirt das Allerh. Privile⸗ 
den Inbaber lautender Kreis- 

Kreiſes im Betrage von 
zur Ausführung der Kleie 


chauſſee von Stallupönen Über Milluhnen nach der Gol⸗ 


dapper Kreisgrenze verwendet werden. 


Vermiſchtes. nn, 

Nach einem unlängſt erftätteten amtlichen Berichte des Pro ⸗ 
feſſors Dr. Koch an den Mimiſter der landwirthſchaſtlichen Angele⸗ 
genheiten, Herrn v. Selchow, betreffend den Stand des Gartenbaues 


im preußiſchen Staate, ift 
ten Jahren in unſerem V 
rülck geblieben. 


gewöhnlichen Gartenblum 


Quedlinburg, Aſchersleben, 
gung von Marktpflanzen, wie dieſe 
von Blattpflanzen — namentlich 


im Allgemeinen die Gärtnerei 
aterlande hinter keinen 
Ju einigen Zweigen 
Continente unlbertroffen da” 


en, 


Tr ’ 


andern Lan 7 
ſteht Preu en e 17 — 


nämlich in der Vervollkommnung der, 


in der Samengewinnun (Erfurt, 

ſe wie in der affen 
u Berlin ſtattfindet. (Hunderte 
der maffenbaft gezogene Gummi- 


baum — gehen von Berlin ſelbſt nach Frankreich. leb 8 be- 
finden ſich din im preu h rache pe 


reien, von denen 134 Baumſchulen beſitzen, 33 Gartenbau- Vereine 
und eine Gärtnerlehranſtalt. . 7 


Schiffsnachrichten⸗ 
n N. Dan 
1 


Abgegange 
Iſabella u. Mary, G 
Mathilde, Lübcke. 


Geburten: 
nigsberg). — 
Robert Graf (K 
hannisburg) . 


U 


b; 


Familien⸗Nachrichten. 
Ein Sohn: Herrn N. 
Eine Tochter: Herrn S. Magı 
önigsberg); Herrn Nathan Lublinsky (Jo- 


hiſchen Staate: 500 Handelsgärtne⸗ 


zig: Von Blyth, 27. März: 


7 von Gravesend, 25. März: 
— 1 1 1 


Solomon (g 
Magnus, Herrn 


Todesfälle: Herr Conditor G. Hackenbeck (Elbing). 
Berantwortlicher Nedacteur H Rickert in Danzig. 


(Elngefandt.) 


Es iſt unglanblich, auf welch rohe 
Wege de. ee ricffe? mitunter die Pferde 
den werden. Vorgeſtern Abend ſtitrzte auf 
Milchkaunenthurm ein ſolches Thier ganz 


Art und Weiſe auf dem 
gequält und geſchun⸗ 
dem Heimwege am 
erſchöpft und kraftlos nie ⸗ 


der, und lag Stunden lang bie Mitternacht im naſſen kalten Kotb, 


bevor es im Stande war, ſi wieder aufzurichten. 
großen überladenen Getreidew agen mit 


gleicht, daun erſcheint da 
die Härte, mit, der man o 
wenn ihre Kraft verſagt. 


s nich 
ft auf 


Wenn man die 
den ſchwachen Thieren ver⸗ 
t wunderbar. Aber unbegreiflich iſt 
die armen Thiere einſchlagen ſieht, 


in den letz⸗ 


uiſchaften ſtud ge⸗ 


Douelas- 


# 


Allen Denen, welchen ich mich nicht mündlich 
verabſchieden konnte, ſage ich bierdurch bei 
unſerem Ausmarſche nach Bartenſtein ein herz ⸗ 
liches „Lebe wohl.“ 


12958 Dommaſch, Feldwebel. 
Concurs⸗Croͤffnung. 
Königl. Kreis⸗Gerichts. Deputation 
zu Tiegenbof, 
den 31. Marz 1865, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermogen des Kürſchnermeiſters 
e Wilhelm Allodyſzewskt von bier 
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 28. März 
er. ſeſtaeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Pall ske hierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 


den 12. April 1865, 

5 Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis⸗ Richter Schlenther anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibebaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſitz oder Gewabrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zablen; viel⸗ 
mehr von dem Bee, der Gegenſtände bis zum 
28. April cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tis te Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Be 


ftüden ung Anzeige zu machen. 12961 
Bekanntmachung. 
Kohlenlieferung. 


Für die hieſige Gas ⸗Anſtalt find 7500 
Tonnen à A Berl. Scheffel Old Pelton⸗Main⸗ 
Kohlen in den Monaten Juni und Juli c. zu 
liefern Unternehmungsluſtige werden aufge⸗ 
fordert, ibre Offerten uns bis zum 18. April e. 
einzureichen. Die Lieferungsbevingungen können 
im Bureau der hieſigen Gas⸗ Anſtalt ein⸗ 
hend von e „gegen Copialien auch 
chriftlich mitgetheilt werden. 

Elbing, den 14. Marz 1865 (2782) 

Curatorium der Gas⸗Anſtalt. 

Von den echten, ärztlich geprüften und 
8 Artileln von F. N. Wald in 

er 


in: 5 

Geſundheits⸗Blumengeiſt“ 
a 4 7 , 15 Gr und 1 , als vortreff: 
liches Parfum, Mund: und Zabnwaſſer, 
zugleich auch muskel und nervenftärfend, 
überbaupt als ſanitätiſch verwendbar: 


. BE = a 

A Hand, C. E. Weber ; in 
Resta, Brandenburg; in Star⸗ 
ard, F. 


b eis; in Roſen erg, O. R. 
173 


Ein altes, renommirtes Haus in, London, 
welches eine Filiale in Spanien bat, ſucht 
zum Verkauf feiner Weine und Spirituoſen 
einen tuchtigen Agenten. 

Franco⸗Offerten unter Angabe von Refe⸗ 
renzen bittet man an A. B. & Co. (Abbott) 
7 litelé Tower-Street, London E. C. zu richten. 
ee ... 


Der 
Neue Elbinger Anzeiger 

erſcheint auch im nächſten Quartal 
wöchentlich dreimal und koſtet vier⸗ 
teljährlich für Auswärtige 15 Sgr. 

Beſtellungen, die rechtzeitig er⸗ 
beten werden, nehmen alle Königl. 
Poſtanſtalten an. 

Inſerate werden gegen 1 Sgr. die Rorpus⸗ 
Spaltzeile aufgenommen. 2 5 
Die Expedition d. Neuen Elbinger Anzeigers. 

Elbing, Spieringsſtraße 13. 


Ir demſelben Verlage erſcheint: 
Kirchenblatt 
für die tvangeliſche Gemeinde. 


Vierter Jahrgang. 
Motto; Die BEE 992 0 frei machen 


Wöchentlich eine Nummer, Viertelj. 


10 Sgr. f 5 

Beitellungen nimmt jedes Königl. 
Poſt⸗Amt und Poſt⸗Expedition an. 
Mit dem I. Aprıl 1805 beginnt 


der Verfassungsfreund 


ein neues Quartal. 
Moutag und Donnerstag Bestellungen nehmen 
sänmtliche Königl. Postenstalten an und be- 
trägt der Abonnementspreis incl Stempelsteuer 
und Postprovision 244 re pro Quartal. 

Zu zahlreichem Abonnement laden erge- 
benst ein 

Königsberg. Gruber & Longrien. 


16 Stück große, Fernfette 
Maſtochſen ſtehen in Koer⸗ 
berrode bei Leſſen zum Ver⸗ 
kauf. 12955 


Das Blatt erscheint jeden | 


3 


Man bittet dieſe Anzeige weiter zu verbreiten, da durch dieſelbe der Menſchheit eine unermeßliche Wohlthat geboten wird. Dr. Koske. 


Weißer Geſundheits-Seufſaamen von Didier. 


37 Jahre eines ſtets wachſenden Erfolges beftätigen die wunderbaren heilkräftigen Ei i 

Senfſaamens von Didier. Mehr als 200,000 authentiſch conſtatirte Kuren rechtfertigens Lalla dig die allgemeine Be. 
liebtheit dieſes unvergleichlichen Medicaments, welches der berühmte Dr. Kooke mit Recht ein ſegensreiches Heil: 
mittel, ein koſtbares Geſchenk des Himmels nannte. — Es giebt keine einfachere, keine ſicherere, keine wenigen 
0 W 1 5 bis 4 2 nn zur Fe Heilung der Mogenentzünd ung, des Magen 
kr ‚ der Verdauung ache, der Krankheiten der Eingeweide, der r 6 

2 der Schlaflofigkeit, der Leberkrankheiten, 5 1 — 
der Bleichſucht, der Gicht, der Flechten, 
Katarrh, der Milzſucht, n 
tritt der 
Krankheiten, 


der eingewurzelten Verſtopfung, der Engbrüſtigkeit, des 
4 der Blähungen, des Schleims, der Krankheiten, welche ur en K 8 
Pubertät herbeigeführt werden, aller Krankheiten des Bluts und der Safte ıc. ıc, 
gegen welche der Senfſaamen täglich durch die erſten medieiniſchen Größen verordnet u. empfohlen wird 


Urtheil der Herren Trouſſeau und Pidouz, Profeſſoren an der Arzneiſchule in Paris 

In ihrer gelehrten Abhandlung über Helikunde und medieini 8 7 drücken 
Trouſſeau und Pidoux, Profeſſoren an der Arzneiſchule in Paris, wie folgt 5 . 8 E rain 
Perſönliche Erfahrungen laſſen uns nicht zweifeln, daß die blutreinigende Wirkung des weißen Senfſaamens eint 
ſehr kräftige iſt; Hautkrantheiten und chroniſcher Rheumatismus, welche durch nichts gehoben werden konnten, find durch 
die Anwendung deſſelben geheilt worden, die ſtark wirkenden Abführungsmittel heilen nicht fo ſicher die Flechten und 
obſchon ſie die Eingeweide mehr reizen. Wir lenken die Aufmerkſamkeit der Aerzte auf dies wenig gekannte und daher zu wenig ge⸗ 


NEN 1 
den Rheumatismus, 
würdigte Mittel. 
(Dieſer Ruf iſt von einer großen Anzahl Aerzte gehört worden, welche gegenwärtig den weißen Senfſaamen verordnen und ſelbſt davon Gebrauch machen. 


„ Urtheil des Herrn Dr. Heinrieck von der Pariſer Facultät. 
Man lieſt in der Revue des Sciences einen intereſſanten Artikel üver die medieiniſchen Eigenſchaften des weißen Senſſaamens von Didier 
Man weiß, daß dieſes Heilmittel, welches ſich heute einer allgemeinen Beliebtheit erfreut, ſich zuerſt in England reißend ſchnellen Eingang verſchaffte durch 
die Bemühungen eines berühmten Arztes und eines großmüthigen Menſchenfreundes, des Dr. Kooke und des Herrn Turnes. Späterhin unternahm es Herr 
Didier, der ihm eine für unmöglich gehaltene Heilung verdankte, es in Frankreich populär zu machen; von da verbreitete es ſich ſchuell über alle Lander 


der Hämorrhoiden, des Rheumatismus, der Blattern, 


vo 


der Welt. Ein Medicament, welches ſich in dieſer Weiſe Eingang verſchafft und ſein Glück einem unausgeſetzten Erfolge und nach Tauſenden zu zählenden 


glücklichen Kuren verdankt, ein ſolches Medieament erhebt ſich zu einer Höhe, auf der es über jede Einwendung und über jeden Zweifel, ja über jede 
nähere Erörterung erhaben ift. Dies iſt die in dem oben angeführten Artitel ausgeſprochene Anſicht des Dr. Heinrieck, der ee 1 die — — 
feiner gelehrten Collegen, der Doctoren Trouſſeau, Pidoux, Cullerier, Toutain, Caſtelnau 2c. tritt, welche ihm in der wiſſenſchaftlichen Würdigung der heile 
kräftigen Eigenſchaften des weißen Senſſaameus vorangegangen find. Dr. Guyot, Mitglied der Pariſer Facultät. 


. 
Urthei des Herrn Dr. Toutain von der Pariſer Facultät. F 

y Der Herr Dr. Toutain theilt uns in dem Moniteur des Hopitaug mit, daß er noch vor fieben oder acht Jahren ſehr gegen den weißen Senſſaamen 

eingenommen geweſen ſei; ſelbſt die Achtung gebietende Autorität der Herren Proſeſſoren Trouſſeau und Pidoux hätten ſein Mißtrauen nicht beſiegen kön⸗ 

neu. Zu dieſer Zeit hörte er von dem Dr. Cullerier, Arzt an dem Hoſpital von Louraine, in einer feiner kliniſchen Conferenzen, die Geſchichte einer langen 


und hartnäckigen Krankheit erzählen, die, nachdem fie lange den vielfältigſten und nachdrücklichſten Heilmitteln widerſtanden, durch die Anwendung des Senf 


ſaamens ſchnell und leicht gehoben worden war. Dieſer Bericht, aus dem Munde eines ſolchen Mannes machte einen lebhaften Eindruck auf den Dr. Tontain, 
er verſprach ſich, bei der nächſten Gelegenheit ſelbſt einen Verſuch anzuftellen, um ſich über feinen Zweifel aufzuklären. 

Eine günſtige Gelegenheit bot ſich bald dar. Bei einem Kranken, der durch heftige Schmerzen in allen Gelenken gequält wurde, und deſſen Kör⸗ 
per durch rheumatiſchen Fluß völlig erſchöpft und ausgezehrt war, hatten die kräftigſten und verſchiedenſten Mittel keine andere Wirkung gehabt, als Dis 
Erſchöpfung zu vermehren, ohne im Geringsten die Schmerzen zu vermindern. Der Here Dr. Toutain verordnete darauf die Auwendung des weißen Senf⸗ 
ſaamens. Die Schmerzen und der rheumatiſche Fluß fingen gleich darauf an nachzulaſſen, bald verſchwanden ſie gänzlich; die Krafte kehrten zurück, das Ge⸗ 
ſicht erhielt feine natürliche Farbe wieder; nach Verlauf von ſechs Monaten waren von einer Krankheit, die ſoveil Schmerzen und Qualen mit ſich gebracht 
hatte, nur einige leichte und ſeltene Unbequemlichkeiten übrig geblieben. 

Ein ſo wunderbarer Erfolg diente einer großen Anzahl anderer als Vorläufer: beſonders waren es die glänzenden und unverhofften Kuren, die 
der Dr. Toutain bei Behandlung der Hautkrankheiten, des Rheumatismus und den Krankheiten der Säfte machte, die ihn von den wunderbaren heilkräftigen 
Eigeuſchaften des weißen Senfſaamens überzeugten, 


Der Alleinverkauf für Danzig befindet ſich bei Carl Marzahn, Droguen⸗, 
Farben⸗ u. Parfümerie⸗Handlung, Langenmarkt No. 18. | Al 


Bock⸗Bier 
beſter Qualität jempfieblt 
die Brauerei des 

Frauz Durand 
Hungegaſſe 7 u. 8, 


% 
Auf mündliche und ſchrift⸗ 
liche Anfragen wir, bereit: 

illigſt jegliche Auskunft 


Bant-, Fonds- 
Wedfel-Gerhän, __ 


er ® 

ee N. Reimann, Langenmarkt 3 1 
empfiehlt ſich hiermit zum An⸗ und Verkauf von Staats und induſtriellen Werthpapie⸗ 
ren, ruſſiſchen und polniſchen Banknoten, fo wie ſämmtlichen fremden Geldſorten zum 
Tagescourſe. Kleine weſtpreußiſche Pfandbri fe, Staatsſchuldſcheine, Staate Prämien⸗ 
Anleihen 2c. zu Capitalsanlagen geeignet, find jederzeit vorräthig, Oeſterreichiſche 1864r 
Prämien⸗Scheine in Apoints von 100 und 50 Gulden, Ziehung 5 Mal jährlich, Haupt- 
gewinn 250,000 Gulden, unter — Proviſions⸗Berechnung zum Tagescouls. 

NB, Sämmtliche Verlooſungsliſten find gratis einzuſehen. 9626 


Norddeutscher Lloyd. N 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


f Southampton anlaufend: 
D. Bremen, Capt. C. Meyer. 


2 
Auf mündliche und ſchrift⸗ 
liche Anfragen wird bereit- 
willigſt jegliche Auskunft 
ertheilt. 


In Hohenſtein bei Danzig unweit des 
Bahnho es iſt ein neuerbautes Haus mit 5 


Zimmern, Kabinette ꝛc., nebſt Stallgebäude 
einem Morgen Gartenland, welches ſich zur Fac⸗ 


turei wie zu jedem andern Geſchäft, beſonders 
aber für Rentiers als Ruheſitz eignet, Umſtände 


alber billig zu verkaufen. Näheres Danzig, 
Brodbänkengaſſe 42, eine Treppe bog). (2916) 
e Breitgasse No. 09 Hänge- Etage, 
Comptoir parterre. 
(2879) Eduard Grimm jr. - 
ie eben jo talentvolle wie beliebte muntere 
D Liebhaberin unſerer Bühne, Frl. Lot, 
wird am Montag, den 3. April, ihr Bene ſſij 
haben. Das von ihr gewählte Programm iſt 
anziehend genug und veiſpricht einen genußrei⸗ 
chen Abend. 
Die junge Künſtlerin hat die allgemeine 


D. Hanſa, Capt. H. J. von Santen. 


D. Newyork, „ G. Wenke. D. m „ H.. Weſſels. ' Be cn Rubin Bis Na Jahren 
E) i u. e 3 ur re end⸗ 
D. Hermann (im au.) ſriſche Eiſcheinung und ihe beiteres angiebendes 


Spiel mit Recht erwarb, bei ihrer diesſabrigen 
Wirkſamkeit nicht allein ſich zu erhalten, ſondern 
vielmehr in erhöhten Grade zu b ſeſtigen ger 
wußt. Wie fie, in ihrem eigentlichen Rollen⸗ 
ſache unermüdlich thatig, dem Publikum man⸗ 
chen heiteren und genußtkeichen . ver 
e“ in 


. D. Hanſa Sonnabend, 22. April. 
D. Newyork Sonnabend, 8. April. | D. vor 8 erg 8 Mai. 


Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres Erſte Cajüte 150 Thaler, Jae Cajuüte 110 En Zwiſchendeck 
60 Thlr. Courant, incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn ahren auf allen Plätzen die Hälfte, 
Säuglinge 3 Thaler Courant. 

Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 mit 15 7 Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße 
für alle Waaren. . 

Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Haupt « Agenten Eiſen⸗ 
ftein, Invalidenſtr. 82. — A. von Jasmund, Major d. D., Landsbergerſtr. 21. — H. 
Platzmann, Leuiſenſtraße 2. — in Berent Herr E. L. Sadewaſſer. 

11870 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1865. Criisemann, Director. Ki. Peters. Procurant. 
Die General⸗Agentur der 


GERMANIA 


befindet ſich vom 1. April c. a 
Langenmarkt 8. Ber 
Saifon G 


vom 1. Mai bis 30. Sept. 
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rl. 
ihr der Anblick eines volles Hauses 
= 2960 
(Angetommene Fremde am I. April: 

Engliſches Haus: xaufl Gräntz n. Gem. 
a. Königsberg, v. Bremen a Bremen, Märtens 
a. London, Farnbacher a. Frank kurt a, M., 
Haak u. Kahlo a. Pforzheim. Oberſchulz Claaßen 
d. Seegener werder. 


Zwiſchen 


Bad N kuenahr Boun und Coblenz. 


im romantiſchen Ahrthale. ent 
Warme alkaliſch⸗toniſche Qu len 18° bis 32? R. Mincratwaſſer i llen ſtets verſandt. 
Für Bruſtleidende und nervöſe Perſonen anerkannt vortrefflich wirkendes! Klima. 12855] 


Gutsbeſ. Zander a. Königs- 


(4. Klaſſe, Ziehung: Anfang den 22. April c.) ; Nun 
E den Liebling des Publikums und läßt ſich ein . 
Set gegen freie Einſendung des Betrages gefülltes Haus mit Gewißheit erwarten. 55 Hotel de Berlin: Landwirth Stampe a. 
% = i 2 | Zur Au uͤhrung kommen: „Die weiblis Gr Thurce Ka fl Riß n 4 Stralſ d 
N ai Ir 8 u: 2 % = 4 Thlr., hen 5 und = für die 932 acobi a. Meblſach . Momm a Stettin. — 
3 5 — 5 riebene iel: „ t e 2 x i 
W. A. Lebrecht in albing. entdeckt“ 1 machen wir | Yrkmann u. Tochter a Kreutz, 


( 
Si eder Größe in Djt: und Weitpreußen, | parauf aufmertiam, daß der mit Recht gefeierte 


Pommern und Poſen weiſet zum Ankauf | Gast, Herr Theodor Formes, und unſere 
m. Th. Kleemann in Danzig a Alan m 5 dl, Pd dr Pr 1 ro ee 
1 ; ‚Helm Formes, in liebensmürbtn Hotel zu den drei Mohren: Oekon 
123231 Breitgaſſe 62. zu dieſer Vorſtellung ihre Mitwirkung zugeſagt B 9 8 A Raufl, Tvaumann d ROW 


„tweiden, ſowie gelbe und blaue Saat- 
Rupinen ſind 4 10772 beim Hauptmann 


er in Gr. Grü 
[2707] bei Mewe. an 


haben; alfo herzlich Glück der jo beſchelidenen] berg, Krappe a. Berlin. 


und fleißigen Rünklerin: A- Z. Druck und N von N. W. Kaſemann 


Danzig. 


! 


4 


Hotel de 4horu: Rittergutsbeſ. v. Stieben 


